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Liebe Mitglieder, verehrte Freunde und Förderer der HAB, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

"Nichts ist überzeugender als der Erfolg."  
Leopold von Ranke 

Dieses Gefühl hatten zahlreiche Absolventen unserer Lehrgänge in den vergangenen 
Monaten. Entbehrungsreiche Zeiten liegen hinter ihnen, aber in Händen halten sie die 
Bestätigung für ihre Mühen: das Prüfungszeugnis. Wir freuen uns immer wieder, 
wenn Lehrgangsteilnehmer das hohe Ziel, das sie sich steckten, realisieren und somit 
einen weiteren Baustein ihres beruflichen Erfolges sammeln konnten. Diejenigen, bei 
denen es nicht im ersten Anlauf geklappt haben sollte, dürfen sicher sein, dass die 
Begleitung der HAB auf dem Weg zum Ziel auch weiterhin gegeben ist. 

In der Mitgliederversammlung am 15. März 2002 wurde der Gesamtvorstand der 
HAB gewählt. Damit sich mit vertrauten Namen auch einmal ein Gesicht verbindet, 
stellt sich der (überwiegend alte) neue Vorstand mit seinen Aufgabenbereichen in 
diesem EXPRESS vor. 

Die Einladung zur "HAB aktuell" mit interessanten Themen erhalten Sie rechtzeitig 
vor den Sommerferien mit der Einladung zu Weiterbildungsveranstaltungen im 2. 
Halbjahr. Reservieren Sie sich jetzt schon das Wochenende 6. und 7. September 
2002 für Grünberg. Sie sichern sich durch frühe Anmeldung einen Platz! Heute 
richten Sie bitte Ihr Augenmerk auf die Lehrgänge der HAB. Einzelheiten hierzu 
können Sie der Übersicht auf der letzten Seite entnehmen. 

Seit längerer Zeit findet HAB-aktuell einmal jährlich statt, und zwar im Herbst. 
Daher finden Sie in diesem EXPRESS keine Berichte über die Referate. Trotzdem ist 
es uns gelungen, interessante Beiträge über die Aktivitäten der HAB und aus dem 
bürowirtschaftlichen Bereich zusammenzustellen. Über Rückmeldungen freut sich das 
Redaktionsteam. 

Viel Spaß beim Lesen und eine schöne Frühsommerzeit wünscht Ihnen 

Ihre Hella Stauth 
Vorsitzende der HAB 

[zurück]
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www: world wide wunderbar?" - Ist denn im Internet alles so 
wunderbar? 

Zum Vortrag des Kuratoriumsmitgliedes Regierungsdirektor a. D. Gregor Keller im 
Rahmen der Mitgliederversammlung am 15. März 2002  

Wunderbares gibt es nicht im Internet. Der Titel sollte provozieren. Jeder weiß es 
"www" bedeutet "world wide web". Ein noch gar nicht so altes System auf 
verlinkten oder auch verknüpften Wegen zu surfen. Vieles ist wirklich gut, nützlich 
und durchaus positiv hervorzuheben. 

Aber wunderbar, das passt nicht. Wunder ... damit kann man im und um das 
Internet nicht dienen. Die vorgesehene Zeit für den Vortrag war knapp bemessen, 
so konnten nur einige Gefahren und Risiken aufgezeigt werden, die hier 
exemplarisch genannt werden: 

●     Vertragsrecht, Anwendung Allgemeiner Geschäftsbedingungen 
●     Neues Verbraucherrecht 
●     Vorsichtsregeln beim Kauf übers Internet 
●     Geldgeschäfte, Zahlungswege (Kreditkarten, Nachnahme), Homebanking 
●     Zugangsdaten, Passwörter, Transaktionsnummern, Verfahrens-Sicherheit 
●     Faszinierendes E-Mail, Vorsicht ist angezeigt, Verschlüsselungssysteme, 

Kryptografie. 

Einige offenkundig negative Seiten des Internets: Pornografie, insbesondere 
Kinderpornografie. Dabei sind die vorhandenen Sicherungen mangelhaft und leicht 
zu umgehen. E-Mail-Adressen wurden bekannt gegeben, an die man sich wenden 
kann, um solche verwerflichen, kriminellen, menschenverachtenden 
Machenschaften im Internet zu melden. 

Gewalt, Extremismus, Drogen, Medikamentenmissbrauch: Auch hier äußerte der 
Referent sich besorgt, dass einschlägig betriebene Seiten nach Angaben des 
Bundesamtes für Verfassungsschutz erheblich zunehmen. 



Viren, die Millionenschäden anrichten, und Vorkehrungen gegen 
Viren und "trojanische Pferde" waren Gegenstand von 
Ausführungen. Der Jugendschutz im Internet und die daraus sich 
ergebende Verantwortung wurden genauso erwähnt wie hohe 
Kosten und Gebühren im Internet, Verleumdung im Internet u. 
a. m. 

Eine interessante Stunde, da waren sich die Teilnehmer/-innen 
einig. Im Internet ist wahrlich nicht alles wunderbar. Aber das 
Internet habe auch viele positive Seiten, schloss Herr Keller zum 
Ende seines Referates und er wies darauf, dass dies durchaus im 
Vortrag, wenn nicht vorrangig, doch auch zum Ausdruck gekommen ist.   

Regierungsdirektor a. D. 
Gregor Keller

[zurück]
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Astrid Lindgren ist gestorben 

In den Morgenstunden des 28. Januar 2002 ist in Stockholm Astrid Lindgren 
gestorben. 94 Jahre alt wurde die weltberühmte Kinderbuchautorin. 

Über 100 Kinderbücher, Drehbücher, zahlreiche Geschichten und anderes hat sie 
geschrieben. Wer kennt nicht die pfiffige und starke Pippi Langstrumpf, Kalle 
Blomquist, Karlsson vom Dach. Pippi Langstrumpf war ihre erste Geschichte, die 
sie in den 40-er Jahren am Krankenbett ihres Kindes begann. Ihre Erzählungen 
duften immer nach grünem, gesundem Land und dem heiteren Blau des 
schwedischen Himmels. Glück und Geborgenheit für Kinder, das lag ihr am 
Herzen. Wir alle kennen die Bücher aus unserer Kinderzeit, die Filme ... auch 
heute noch verschlingen die Kinder ihre Bücher und Geschichten. "Kennst du das 
Land, in dem es verboten ist, Hausaufgaben zu machen ...", auch eine ihrer 
Geschichten. 

Sie sprach in ihrem Leben viele auch politische Themen an, so nahm sie auch 
Einfluss auf die Steuergesetzgebung und die Natur- und Tierschutzgesetzgebung 
in Schweden. Sie mochte nicht einsehen, dass sie mehr Steuern zahlen sollte als 
sie Einkommen hatte ... 

Leider hat Astrid Lindgren nie den Literatur-Nobelpreis bekommen. Schade. Aber 
sie bekam den Friedenspreis des deutschen Buchhandels in Frankfurt am 22. 
Oktober 1978. In ihrer Rede in der Frankfurter Paulskirche plädierte sie gegen 
jede Form von Gewalt. 

Ein wesentlicher Teil der Rede wurde in der "stenojugend", der Zeitschrift der 
deutschen Stenografenjugend in Heft 1/1979 veröffentlicht: 

"Ein Kind, das etwas angestellt hatte, wurde von seiner Mutter in den Garten 
geschickt einen Stock zu suchen und zu bringen, weil es eine Tracht Prügel 
verdient habe. Das Kind fand aber keinen Stock und brachte einen Stein: mit dem 
könne ihm die Mutter ja auch weh tun. Plötzlich sah die Mutter den Unsinn des 
Schlagens. Sie weinten, die Mutter legte den Stein auf die Fensterbank und da 
erinnerte er immer als ständige Mahnung: Niemals Gewalt." 

Astrid Lindgren, nach der in Deutschland über 100 Schulen benannt sind, hat der 
Deutschen Stenografenjugend am 20.August 1979 zum 10-jährigen Bestehen 
ihrer Jugendzeitschrift gratuliert:"...hoffentlich haben Sie alle so wie ich gefunden, 
dass die Stenografie etwas sehr nützliches ist, hoffentlich stenografieren Sie alle 



Tage". Und es gibt auch ein Büchlein in dem sie direkt auf die Stenografie eingeht: 

"Der Räuber Assar Bubbla" oder "Um ein Haar hätte es kein Buch über Pippi 
Langstrumpf gegeben". Der Räuber hatte die Tasche mit dem Manuskript 
gestohlen. Er war aber sehr wütend, dass er die "komischen Schnurkeln" nicht 
lesen konnte. Und so kam die Tasche doch wieder zurück. Im Büchlein heißt es 
dann an einer Stelle: "Assar Bubbla wusste nicht, dass ich alle meine Bücher in 
Stenographie schreibe". 

Auch die deutschen Stenografen werden Astrid Lindgren, die ausgebildete 
Sekretärin war und auch hervorragend deutsch sprach, ein ehrendes Andenken 
bewahren. Nicht nur weil sie so herrliche Geschichten erzählen konnte, auch weil 
sie uns durch die Stenografie so eng verbunden gewesen ist... 

Gregor Keller    
Regierungsdirektor a. D.

[zurück]
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Die HAB bietet für den nordhessischen Raum einen Arbeitskreis für 
Fachlehrer/-innen an, der von Frau Sult, Lehrgangsleiterin in Kassel, 

betreut wird.  
Hier ein Bericht zu der vergangenen Veranstaltung. 

Am Samstag,16.März 2002,trafen sich 44 Lehrerinnen des Arbeitskreises Kassel in 
der Friedrich-List-Schule in Kassel um sich über Neuerungen im Bereich 
Bürotechnik und Textverarbeitung zu informieren. Neben den fachlichen 
Themen fand sich auch reichlich Gesprächsstoff in den Pausen, da sich einige 
Teilnehmer nach den HAB-Kursen lange Zeit  nicht mehr gesehen hatten. 

Im Einzelnen gab es folgende Referate: 

Aus der Arbeit des Studienseminars Kassel für die Praxis: 

Examensarbeit mit dem Thema: "Die Erstellung einer Präsentation mit 
PowerPoint zum Thema 'Ausbildung/Beruf Staatl. gepr. kfm. Assistentin/
Assistent für das Fremdsprachensekretariat', vorgestellt und moderiert 
am Sekretärinnentag in der Richard-Müller-Schule in Fulda" 

Referentin: Ursula Brandau 

In ihrer Examensarbeit beschreibt Frau Brandau das Projekt "Erstellung einer 
Präsentation mit PowerPoint". Den Teilnehmerinnen des Arbeitskreises Kassel 
wurden folgende Bereiche dieser Projektarbeit mit Arbeitstransparenten und 
Fotos, eingebettet in eine PowerPoint-Präsentation, erläutert: 

●     Projektinitiative/Projektidee 
●     Auseinandersetzung mit der Projektinitiative in einem vorher vereinbarten 

Rahmen (Ergebnis = Projektskizze) 
●     Entwicklung der Projektinitiative zum Betätigungsgebiet (Ergebnis = 

Projektplan) 
●     Projektdurchführung 
●     Fixpunkte 
●     Metainteraktion (Zwischengespräche) 
●     Präsentation mit PowerPoint 
●     Beendigung des Projektes 
●     Reflexion des Projektes aus Lehrer- und Schülersicht 



Als Intentionen wurden von Frau Brandau vor allem die Kommunikation und 
Teamentwicklung genannt, d. h. der Austausch innerhalb der Gruppe, aber auch 
die Selbstbehauptung des Einzelnen. Andererseits aber natürlich auch der 
professionelle Umgang mit Word, Excel und PowerPoint. 

Es bietet sich an, im Fach Sekretariatspraxis-Bürokommunikation verstärkt 
projektorientiert zu arbeiten, um den Schülerinnen und Schülern einen 
erfolgreichen Berufsstart durch den Erwerb größtmöglicher Kompetenzen im 
sozialen und methodischen Bereich zu ermöglichen. 

[zurück]

Präsentation der Neuerungen der DIN 5008 

Referentin: Anja Wiegand-Orth 

Dem Teilnehmerkreis wurde eine PowerPoint-Präsentation zu den wichtigsten 
Regeln und Neuerungen der DIN 5008 vorgeführt. Dabei wurden die einzelnen 
Bereiche ausführlich besprochen und mit Hilfe on praxisnahen Beispielen 
umfassend erläutert. Die alte und neue DIN 5008 wurden gegenübergestellt und 
teilweise auch kritisch betrachtet. Manche Änderungen gaben Anlass zu 
interessanten Diskussionen innerhalb des Teilnehmerkreises. Jede Teilnehmerin 
erhielt im Anschluss die PowerPoint-Präsentation als Handout.

[zurück]
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Überblick über das Methodentraining nach Dr. Heinz Klippert:  
"Schule entwickeln - Unterricht gestalten -  

Neue Formen des Lehrens und Lernens" 

Referentin: Kornelia Sult 

Ab dem Herbst dieses Jahres bietet das Hessische Landesinstitut für Pädagogik 
(HeLP) Schulen ein Qualifizierungsprogramm auf der Grundlage des Konzeptes der 
Pädagogischen Schulentwicklung von Dr. Heinz Klippert zur Erweiterung der 
Methodenkompetenz im Unterricht an. Dreh- und Angelpunkt des Programms ist 
die systematische Reform der Unterrichtsarbeit mit der Zielsetzung

●     die Schülerinnen und Schüler zeitgemäßer und effektiver als bisher zu 
qualifizieren sowie

●     durch die Kultivierung vielfältiger Lernformen eine spürbare Entlastung und 
ein deutliches Mehr an beruflicher Zufriedenheit für die Lehrkräfte zu 
erreichen. 

Methodentraining, Kommunikationstraining, Teamentwicklung sowie die 
konsequente Förderung des eigenverantwortlichen Arbeitens und Lernens (EVA) 
sind die Grundlagen des Konzeptes. Anhand eines sehr anschaulichen Videofilms 
wurde den Teilnehmern die Umsetzung des Konzeptes praxisnah veranschaulicht. 
Im Anschluss wurde darüber diskutiert, wie dieses Konzept auch im Bereich der 
Fachpraxis umgesetzt werden könnte.

 



Sie haben Interesse an diesem Arbeitskreis? Bei Fragen zu geplanten 
Veranstaltungen wenden Sie sich bitte an Frau Sult, Telefon: 0561 5190200. 

Katja Möller-Wickert 

[zurück]
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Bericht aus dem ersten Vorbereitungslehrgang zur Prüfung für 
Lehrerinnen und Lehrer der Informationsverarbeitung oder  
Klappe, die Erste: Mit der HAB an der FLS zum Lehrer für IV 

Im Herbst 2001 begann unter der Leitung von Frau Heidi Schwing an der Friedrich-
List-Schule Darmstadt, kurz FLS, der erste HAB-Lehrgang zur Vorbereitung auf die 
"Staatliche Prüfung für Lehrerinnen und Lehrer der Informationsverarbeitung". 
Bevor im Folgenden ein kurzer Bericht aus Sicht eines Teilnehmers erfolgt, soll in 
punkto Erfolg und Akzeptanz des Lehrgangs etwas vorweggenommen werden: Alle 
neun Teilnehmer haben mit beachtlichen Ergebnissen im Frühjahr 2002 die 
staatliche Prüfung abgelegt und es besteht schon zum aktuellen Zeitpunkt eine 
enorme Nachfrage nach dem Lehrgang Nr.2. 

Mit den unterschiedlichsten Ansprüchen und Erwartungen starteten die Teilnehmer 
in den Lehrgang, der sie an den kommenden Samstagen jeweils zwischen 09:00 
und 16:00 Uhr für insgesamt 96 Unterrichtsstunden an der Friedrich-List-Schule in 
Darmstadt zusammenbringen sollte. So unterschiedlich wie die Erwartungen 
zeigten sich dementsprechend die Charaktere in der illustren Teilnehmergruppe: 
Von den jung-dynamischen angehenden Fachlehrerinnen über die 
weiterbildungshungrigen "alten Hasen" bis zum Doktoranden, der sich ein zweites 
Standbein aufbauen möchte, war alles vertreten. Doch eine Grundvoraussetzung 
für die Teilnahme am Lehrgang brachte alle auf einen Nenner: Der HAB-Lehrgang 
"EDV-Trainer" muss einschließlich Lehrskizze und Lehrprobe im Vorfeld erfolgreich 
mit dem IHK-Zertifikat abgeschlossen worden sein. 

Bereits dadurch gut vorbereitet stellte das interessante und abwechslungsreiche 
Kursprogramm eine Herausforderung dar, vor der die Teilnehmer nicht scheuen 
mussten. Besonders die Unterrichtsbereiche Tastschreiben, Ergonomie und 
Textformulierung unter der kompetenten Leitung von Frau Stegner wurden schnell 
zu Favoriten der Gruppe, obwohl auch Herr Dr. Faßhauer mit den 
Themenkomplexen Pädagogik und Psychologie und nicht zuletzt durch seinen 
flexiblen, innovativen Unterrichtsstil für einige Unterhaltung sorgte. 
Lehrgangsleiterin Schwing, die sich zu jedem Zeitpunkt mit voller Initiative dem 
Lehrgang widmete, führte die Teilnehmer in die hohen Weihen der DIN 5008 ein, 
die an mancher Stelle durchaus für Verwunderung sorgte.

Unterrichtshospitationen an beruflichen Schulen gehörten ebenso zum Programm, 
aber mit größter Spannung blickte die Gruppe dem unterrichtspraktischen Teil in 
Form von eigenen Übungslehrproben entgegen, die selbstverständlich keiner der 
Teilnehmer einfach "aus dem Ärmel schütteln" konnte. Gegen Ende der 
Lehrgangszeit rückte zwangsläufig und unaufhaltsam der Prüfungstermin immer 



näher, dem die Teilnehmer teils aufgeregt ("Ob ich das wohl schaffe?"), teils 
gelassen ("Das wird schon werden!"), aber stets sehr zuversichtlich 
entgegenfieberten. Schließlich galt es, den Prüfungsteilen "Theorie und Praxis der 
Informationsverarbeitung" sowie "Berufs- und Arbeitspädagogik" mit dem 
gelernten Fachwissen in mündlicher und schriftlicher Form kompetent zu 
begegnen – der überaus positive Ausgang der Prüfung ist dem Leser bereits 
bekannt.

Der vergangene Lehrgang hat den Teilnehmern und Dozenten, der Autor erlaubt 
sich hier im Namen aller zu sprechen, viel Arbeit, aber mindestens genauso viel 
Spaß und Freude bereitet. Alle haben viel voneinander lernen und unzählige neue 
Eindrücke und Erfahrungen sammeln können. Aus diesen Gründen, und nicht nur 
wegen der gelungenen "Abschiedsfeier" und erfreulichen Zeugnisübergabe im 
Hause Schwing, wird der "Lehrer-Lehrgang Informationsverarbeitung Nr.1" allen 
Teilnehmern in positiver Erinnerung erhalten bleiben.   

Dipl.-Kfm. André Kudra, B. Sc. 
Research Assistant  
Endowed Chair for eCommerce/Marketing 
EUROPEAN BUSINESS SCHOOL 
Private Wissenschaftliche Hochschule 
Schloss Reichartshausen 
D-65375 Oestrich-Winkel 
E-Mail: andre.kudra@ebs.de 
Tel.:+49 6723 69-303 
Fax:+49 6723 69-133 
ICQ: 20611536 
http://www.ebs.de/Lehrstuehle/e-Commerce  

Foto: André Kudra

[zurück] 
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Die HAB gratuliert ...

... zur bestandenen Prüfung als "EDV-Trainerin/EDV-Trainer (IHK-
Zertifikat)": 

Thomas Börner, Hochheim; Ute Bracharz, Rodgau; Beatrix Diem,
Frankfurt; Rainer Kiemen, Igel; Thorsten Lenz, Wetzlar; Ute Ruffer, 
Neustadt; Claudia Smolla, Bad Homburg; Marga Sölter, Hofheim. 

... zur bestandenen Prüfung als "Staatlich geprüfte Lehrerin und Lehrer 
der Informationsverarbeitung": 

Barbara Dauth-Schirrmeister, Offenbach; Axel Friedrich, 
Schlüchtern; Renate Fröhlich, Limburg; Linda Hagemann, Hanau; 
Alexander Höger, Offenbach; André Kudra, Breitscheid; Thomas 
Rieß, Kahl; Roman Türk, Gehrweiler; Pia Vohl, Limburg. 

... zur bestandenen Prüfung als "Staatlich geprüfte Lehrerin und Lehrer 
der Bürotechnik": 

Christa Bern, Wörrstadt; Michaele Helga Bernhard, Schonungen; 
Susanne M. Fuchs, Braunfels; Linda Hagemann, Hanau; Uwe Hoffmann, 
Gießen; Heidi Korn, Daubach; Claudia Lorenz, Hanau; Antje Lotz, 
Maintal; Muammer Mert, Lautertal; Silvia Moos, Haiger; Helena Schäfer-
Pfeiff, Mücke; Barbara Schwalm, Hauneck; Ellen Weiten, Westernohe; 
Stephanie Zenneck, Bruchköbel. 

... zur bestandenen Prüfung als "IHK-geprüfte Sekretariatsfachkauffrau": 

Eva Aßmuth, Seligenstadt; Sandy Bruschies, Grävenwiesbach; Irene 
Haas, Dietzenbach; Surya Kessler, Offenbach; Lydia Mainusch, 
Egelsbach; Christina Ott, Seligenstadt; Evelyn Schmitt, Hofheim; Eva 
Werner, Langen; Anja Wilfling, Mörfelden. 



Die Lehrgangsleiterin Hildegard 
Baumann-Klug (links) und die HAB-
Vorsitzende Hella Stauth gratulieren 
der Lehrgangsbesten Eva Werner 
(Mitte) zur bestandenen Prüfung.   

                               Foto: Paul Eisel

[zurück]
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Computerecke

Diese neue Rubrik stellt Ihnen Kniffe und Tricks im Umgang mit dem Werkzeug 
Computer vor.  

Sie wird betreut von Helga Moldenhauer, Mitglied im Gesamtvorstand der HAB.

Sie suchen einen Stern, einen Pfeil, eine Wolke? 

Klicken Sie auf der Zeichnen-Symbolleiste die Schaltfläche AutoFormen an. Es 
öffnet sich ein Menü, das in seinen Untermenüs zahlreiche Objekte 
verbirgt, die sich hervorragend den eigenen Vorstellungen anpassen 
lassen. 

Um einen interessanten Stern zu erzeugen, klicken 
Sie auf das Untermenü Sterne und Banner und wählen Sie den 
Stern mit der Zahl 32 aus. Dieser Stern hat 32 Zacken und 
erscheint, wenn Sie mit der Maus auf den Bildschirm klicken. 
Die Größe lässt sich mit den Markierungspunkten wie bei einer 

Clipart verändern. Um die Position zu verändern, wählen Sie zuerst über das 
Kontextmenü (rechte Maustaste) AutoForm formatieren-Layout-Passend. 
Danach packt man das Objekt mit der Maus mittendrin an und schiebt es an die 
gewünschte Stelle.

Zum Verlängern der Zacken markieren Sie den Stern und ziehen mit der linken 
Maustaste den gelben Anfasser so weit in die Mitte, bis Ihnen die Zacken lang 
genug erscheinen.

Farbe kommt ins Spiel, wenn Sie auf den kleinen Pfeil rechts des Symbols 
Füllfarbe klicken und eine Farbe auswählen.

Soll der Stern zweifarbig strahlen, klicken Sie statt auf eine Farbe auf die 
Schaltfläche Fülleffekte ... Aktivieren Sie Zweifarbig, wählen Sie Farbe 1 und Farbe 
2 aus und entscheiden Sie sich für eine der angegebenen Schattierungsarten. 

Sie benötigen mehrere Sterne? Dann kopieren Sie Ihren Stern! Markieren Sie ihn, 
halten Sie die Taste [Strg] gedrückt, ziehen Sie den Stern mit der Maus ein wenig 
weiter, lassen Sie die Maus los, ziehen Sie wiederum, lassen Sie die Maus los usw. 
Die einzelnen Sterne lassen sich in Größe und Farbe verändern und gruppieren.   



Fällt Ihnen plötzlich ein, dass Sie statt des Sterns lieber einen Pfeil oder etwa ein 
Smiley hätten, markieren Sie das Objekt und wählen Sie den Schalter Zeichnen 
in der Zeichnen-Symbolleiste. Dort klicken Sie auf die Option AutoForm 
ändern ... den Rest kennen Sie bereits. 

[zurück]



HAB-EXPRESS

Frankfurt am Main, 24. Mai 2002 
Ausgabe 9

Für Sie gelesen:

Christiane Uka: Textverarbeitung und Internet. Schulen am Netz. 
Schwalmstadt: 

Bomberg 2000.88 S. Spiralheftung, ca. 10 € 

Zielgruppe des Buches sind Lehrende und Lernende, "die das neue Medium 
Internet im Unterricht und für den Unterricht nutzen wollen". Sie erhalten einmal 
eine Einführung in die Handhabung des Internets, aber auch viele Hinweise wie es 
zur Informationsbeschaffung in schulischen Fächern eingesetzt werden kann. 
Daneben ist das Buch auch im Textverarbeitungsunterricht offline verwendbar. 

Das Buch ist bei mehrfarbiger Gestaltung übersichtlich aufgebaut und lässt sich 
vielseitig an allen Schulformen einsetzen. Mit den Beispielen aus Schulen ist es 
schul- und schülergerecht angelegt. Für Lehrer wird auf die Bildungsserver der 
einzelnen Bundesländer hingewiesen, die neben vielfältigen Informationen auch 
Unterrichtseinheiten, Übungs- und Testaufgaben anbieten. 

Ein Bericht über den Lehrgang "S 25"und die IHK-Prüfung 

von Eva Werner, Langen 

Es geschah an einem Mittwoch, genauer gesagt, Mittwoch, der 19.Januar 2000. 14 
Frauen wagten das Abenteuer der nebenberuflichen Weiterbildung. Das Zertifikat 
"IHK-geprüfte Sekretariatsfachkauffrau" war unser Ziel! 610 Stunden haben wir 
gemeinsam gelernt, gelitten und gelacht. Vier Frauen haben wir auf halber 
Strecke verloren und eine mehr oder weniger – eher weniger – dazu gewonnen. 
Zehn Frauen haben sich den Abschlussprüfungen gestellt. Und: Wir haben sie 
bestanden! 

Jede von uns hatte ihre Erwartungen, als wir uns vor über zwei Jahren das erste 
Mal trafen. Elf Dozenten haben sich diesen Erwartungen gestellt – sie hatten es 
nicht leicht mit uns - und haben uns bei unserem Abenteuer begleitet. Da wurden 
alte Stenokenntnisse hervorgekramt, das 10-Finger-Tastsystem und unsere 
Arbeitsmethodik perfektioniert. Tageszeitungen sollten wir lesen – auch noch 
regelmäßig als permanente Hausaufgabe ... Das magische Viereck, das 
ökonomische Prinzip und die Regelkreistechnik begleiteten uns bis in unsere 
Träume. Dienstreisen organisieren, Büroräume ergonomisch einrichten, neue 
Rechtschreibung – kein Problem! Protokolle erfassen, Excel, Word und Access – 



das können wir im Schlaf! 

Ich gebe zu, einiges von dem, was wir in den letzten zwei Jahren gelernt haben, 
habe ich jetzt schon wieder vergessen. Was ich nicht so schnell vergessen werde, 
sind die zehn Frauen, die dabeigeblieben sind - die sich trotz unterschiedlichster 
Erwartungen und Wünsche, Lebens- und Berufserfahrung doch noch zu einer 
Gruppe zusammengerauft haben. Irgendwann war es nicht mehr wichtig, dass ICH 
die Prüfung schaffe, sondern dass WIR sie schaffen. Wir haben diesen Lehrgang 
als Einzelkämpferinnen begonnen, aber wir haben ihn als Mitstreiterinnen 
gemeinsam beendet. Ich denke, wir haben unsere Sache gut gemacht und wir, die 
IHK-geprüften Sekretariatsfachkauffrauen, können zu Recht stolz auf unseren 
neuen Titel sein. 

Von links: Surya 
Kessler, Eva 
Werner, Irene 
Haas, Anja 
Wilfling, 
Christina Ott, 
Evelyn Schmitt, 
Lydia Mainusch, 
Sandy Bruschies 
und 
Lehrgangsleiterin 
Hildegard 
Baumann-Klug 
(auf dem Bild 
fehlt Eva 
Aßmuth,die 
bereits verreist 
ist)  

 

                                                                                                        Foto: Paul Eisel  
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Gesamtvorstand der Hessischen Akademie für Bürowirtschaft e. V.   

Name Aufgabe 
Vorstand   

Hella Stauth - Vorsitzende Vertretung des Vereins 

Ute Welkerling - Stellvertretende Vorsitzende Vertretung des Vereins, Auskunft, HAB-Express, Stellvertretende 
Schriftführerin 

Paul Eisel - Schatzmeister Zahlungsverkehr, Buchführung, Haushaltsplan, Bescheinigungen, 
Steuererklärungen, Mitgliederverwaltung, Geschäftsabwicklung mit 
Versicherungen, Berufsgenossenschaft, Internet-Webmaster 

André Kudra Schriftführer, Arbeitskreis „EDV-Trainer“ 

Helga Rothenberger Vertretung des Schatzmeisters 

Heidi Henschel Ehrenvorsitzende 

Beisitzer   

Hilde Baumann-Klug Lehrgangsleitung „Gepr. Fachkaufleute für Büromanagement“ 

Christiane Brodersen Lehrgangsleitung „Bürotechnik“ 

Peter Fischer Verbindung zu beruflichen Schulen 

Hannelore Herzberg Lehrgangsleitung „Textverarbeitung“ 

Marie Menke Verbindung zur Wirtschaft, Verbindung zum bSb 

Helga Moldenhauer Veranstaltungen zur beruflichen Weiterbildung 

Christa Patzke Verbindung zum Arbeitskreis „Schule, Betrieb“ 

Antje Stegmann Verbindung zur IHK Frankfurt 

Kornelia Sult Lehrgangsleitung Kassel, Arbeitskreis Kassel, Verbindung zur IHK 
Kassel 

Gerd Wilcken Öffentlichkeitsarbeit 

Kuratorium   

Rüdiger Grimm - Vorsitzender Vertretung des Kuratoriums 

Walther Hochenauer - stv. Vors. Verbindung zur Wirtschaft und Schulen 

Heidi Schwing - Schriftführerin Lehrgangsleitung „Informationsverarbeitung“ 

Kassenprüfer   

Heinz Seibert   

Bruno Stricker   

  

Hella Stauth, 
Vorsitzende

Ute Welkerling, 
stv. Vorsitzende

Paul Eisel, 
Schatzmeister

Helga 
Rothenberger 
Stv. 
Schatzmeisterin

André Kudra, 
Schriftführer 




